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Programm SS 2015 

des Psychoanalytischen Seminars Innsbruck (PSI) 
 
 
 
 
 

4. März (Mi)  SEMESTERERÖFFNUNG 

18.00 – 18.45   Einführung in die Semesterinhalte (AusbildungskandidatInnen) 

 

19.00    Vortrag                     offen für Gäste 
„Nonverbale Verhaltensweisen und ihre Bedeutung für die 
Psychotherapie“  
Univ.-Prof. Dr. Eva BÄNNINGER-HUBER 
Prof. für klinische Psychologie an der Uni Innsbruck, Psychotherapeutin 

Nonverbale Verhaltensweisen spielen für den Aufbau und die 
Aufrechterhaltung der therapeutischen Beziehung eine zentrale Rolle. 
Therapeutische Nähe vermittelt sich etwa via Körperhaltung, Blickkontakt, 
Gesten oder mimischen Verhaltensweisen wie gemeinsamem Lächeln oder 
Lachen.  Während den therapeutischen Interventionen auf der verbalen 
Ebene große Aufmerksamkeit geschenkt wird, ist dies bei nonverbalen 
Verhaltensweisen weit weniger der Fall.  In diesem Vortrag soll die Frage 
untersucht werden, wie sich intrapsychische Konflikte von Patientinnen und 
Patienten in diesen wenig bewussten nonverbalen Verhaltensweisen 
manifestieren und welche Rolle spezifische interaktive Beziehungsmuster für 
die Aufrechterhaltung einer produktiven therapeutischen Beziehung spielen 
können.   

 
 

11. März (Mi)  KandidatInnen-Sprechstunde 
18.00 – 18.45  Mag. Günther KAINZ 

 
   1. Filmabend  „Hautnah“                          offen für Gäste 
19:00   Mag. Andrea Spiss 

   von Mike Nichols 2005, Lauflänge ca.100 Minuten 

„Closer“ („Hautnah“) basiert auf dem 1997 uraufgeführten gleichnamigen 
Bühnenstück von Patrick Marber der auch das Drehbuch schrieb. Mike 
Nichols blieb in dem Film dicht an der literarischen Vorlage und beließ den 
Schwerpunkt auf den geschliffenen freizügigen Dialogen. In dem 
Beziehungsdrama geht es um skrupellose Egoisten und dem Kampf und 
Triumph von zwei Männern, wobei Macht und Besitz über die Liebe und 
Loyalität einer Frau definiert werden. 

  
  
13. März (Fr)    Seminar 
18.30 – 20.00  „ANAMNESE  I“ 
   Dr. Isabella DEUERLEIN / Mag. Günther KAINZ 
 
   Weitere Termine: 
 
   Mag. Günther Kainz 

13. Mai (Mi) 18 – 20.30 Uhr  
27. Mai (Mi) 18 – 20.30 Uhr 

 
Dr.  Isabella Deuerlein 
22. Mai (Fr) 16.45 – 20.00 Uhr 
19. Juni (Fr) 16.45. – 20.00 Uhr 
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18. März (Mi)  Seminar  
18 – 21.15 „GESCHICHTE DER PSYCHOANALYSE – psychoanalytische 

Grundkonzepte 1“ 
   Dr. Christoph FISCHER 
 
   Weitere Termine, jeweils von 18 bis 21.15 Uhr: 
   8. April (Mi) 
   6. Mai (Mi) 
   17. Juni (Mi) - Abschlusstermin 
 
 
21. März (Sa)  JAHRESTAGUNG  PSI (ehemals RINNTAGUNG) 
 
9 – 12.30 Mitglieder-Treffen:  Berichte aus den Gremien 
 Generalversammlung: Vorstandsbericht, Entlastung und Neuwahl 
 
 
14 – 18.00 Tagungsthema: 

„25 JAHRE PSYCHOANALYTISCHE AUSBILDUNG AM PSI : 
 Rückblick – Themenschwerpunkte – Ausblick   
 Einführung :        Dr. Christoph FISCHER  

Anschließend :    Kritisches und Anekdotisches aus den          
Ausbildungsjahrgängen 1989-2015 / Beiträge von Ausbildungs-
teilnehmerInnen    

 
Vortrag  
„DIE ZUKUNFT DER PSYCHOTHERAPIEAUSBILDUNG“ 
Univ.Prof.Dr. Alfred PRITZ 
Rektor der Sigmund-Freud-Privatuniversität in Wien und Präsident des 
Weltverbandes für Psychotherapie (WCP) 

 
18.30    Abendessen und danach Feier mit „open end“ ab 20 Uhr 
 
 
 
 
25. März (Mi)  Vortrag      offen für Gäste 
19 – 20.30 „EIFERSUCHTS-SPRECHSTUNDE AM DEPARTMENT FÜR PSYCHATRIE 

UND PSYCHOTHERAPIE“ 
Dr. Harald OBERBAUER 
OA am Department für Psychiatrie und Psychotherapie der Universitätsklinik 
Innsbruck 
 
Die Eifersuchtssprechstunde stellt neben einer Beratungsstelle für Betroffene 
und Angehörige eine diagnostische Einheit dar, um Hintergründe krankhafter 
Eifersucht zu detektieren und somit Menschen einer zielgerichteten ärztlichen 
oder psychotherapeutischen Behandlung und Hilfe zuführen zu können. Somit 
ist eine rege Zusammenarbeit mit extramuralen Einrichtungen wie 
PsychotherapeutInnen, Beratungsstellen, Therapiezentren für erfolgreiche 
Therapien wichtig. 

 
 
 
10./11. April (Fr/Sa) Seminar 

„DIAGNOSTIK II“  
   Prof. Dr. Gerhard SCHÜSSLER 
    

10. April (Fr)    14 – 20 Uhr 
   11. April (Sa)     9 – 15 Uhr 
 
Achtung:  Ort :     UK f. Medizinisch Psychologie, Schöpfstrasse 23a 
   Bibliothek – 2. Stock 
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22. April (Mi)  Seminar 
18 – 19.30  „KTS“ 
   Prof. Dr. Gerhard SCHÜSSLER 
 
 
29. April (Mi)  Seminar 
18 – 20.30  „PSYCHOPATHOLOGIE II : Strukturelle Störungen“ 
   Dr. Christian Schöpf / Mag. Günther KAINZ 
 
   Weitere Termine: 
   26. Juni (Fr)    16 – 20 15 Uhr 
   27. Juni (Sa)   9 – 12.30 /  14 – 17.30 Uhr 
 
 
 
20. Mai (Mi)  2. Filmabend  „THE WOLF OF WALLSTREET“                  offen für Gäste 
Achtung:  Emil  LASSNIG 

Beginn 18.00 Uhr Regie: Martin Scorsese 2013 - Laufzeit 173 min. !    
Die Geschichte vom Aufstieg und Fall des Brokers Jordan Belfort. Drastisch 
präsentiert der Film den Entgrenzungscocktail aus Geldgier, Drogen und 
Prostituierten, der auf eine endlose Katerstimmung und die Finanzkrise der 
Gegenwart hinausläuft. Man kann die ungehemmte Gier förmlich riechen, den 
Schweiß der Erregung, wenn illegale Geschäfte erfolgreich abgeschlossen 
und Partyexzesse zelebriert werden. 

 
 
29./30. Mai (Fr/Sa) Seminar 
 SELBSTERFAHRUNGSSEMINAR (Curriculumsgruppe) 
   Dr. Eva WOLFRAM-ERTL, Wien 
   Gasthof Alpenrose, Kematen (Südtirol) 
 
 
 
10. Juni (Mi)  Seminar 
18 – 19.30  „KTS“ 
   Prof. Dr. Gerhard SCHÜSSLER 
 
 
 
12. Juni (Fr)  Vortrag       offen für Gäste 
19 – 20.30  „DER TANZ AM GRAB“ 

Fantasien, Mythen und Bräuche, die sich um den Tod ranken  
 
Prim.-Univ. Prof. Dr. med. Rainer DANZINGER  
Maler und Psychoanalytiker, Gruppenpsychoanalytiker, Facharzt für 
Psychiatrie und Neurologie, Univ.Prof. für Psychiatrie an der Medizinischen 
Universität Graz 
 
 
 

13. Juni (Sa)  Workshop  
9.00 – 12.30  zum Vortragsthema : „DER TANZ AM GRAB“ 
14.00 – 17.30 mit Fallbeispielen aus der therapeutischen Praxis, Themen wie blockierte 

Trauerarbeit beim Tod naher Angehöriger, Suizidfantasien, etc. Erwünscht 
sind auch Kasuistiken der TeilnehmerInnen 

 
Prim.-Univ. Prof. Dr. med. Rainer DANZINGER  
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24. Juni (Mi)  Vortrag       offen für Gäste 
18.00 „PSYCHOTHERAPIEFORSCHUNG IM RAHMEN DER 

PSYCHOTHERAPEUTISCHEN AUSBILDUNG“ 
 Dr. Jutta FÜRST 

Lehrtherapeutin in der Fachsektion Psychodrama des ÖAGG (1989), 
Wissenschaftliche Leiterin des Universitätslehrganges für das psychotherapeutische 
Fachspezifikum in der Methode Psychodrama an der Universität Innsbruck, 
Psychotherapeutin und Supervisorin in freier Praxis. 

 
 
 
27. Juni (Sa)  SOMMERFEST  PSI 
ab 18.30   
 
 
 
 
  
Termin wird  nachgereicht  :     „LESEKREIS“ - Curriculumsgruppe 
                
 
 
 
 
 
Ankündigung WS 15/16 
 
Vortrag/Workshop Prof.Dr.med. Ralf ZWIEBEL 

Psychoanalytiker und Lehranalytiker am Alexander-Mitscherlich-Institut, 
Kassel 

 
 
 


